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César Keiser

Schone neue Stadt

Jahrzehntelang verunstaltete man unsere mittelalterlich
gewachsenen Stidte, riss Altes ab, baute Neues ins ehemals
ebenmaissige Gesicht, schlug Wunden, riss Griben, und
zeigte keinerlei Ehrfurcht vor dem organisch Gewachsenen —
doch heute

Heute heilt man nun die alten
Wunden, gléttet die As-Falten
fangt an, Plitze zu gestalten
den Verkehr dort fernzuhalten —

Stadtpoeten, sie versiissten

die urbanen Betonwiisten:

Klebten hinten, oben, unten

Kopfsteinpflaster auf die Wunden —
Bankfassaden, die dich grauten
gleichen plotzlich Riegelbauten,
Stoplicht kriegt den trauten Schein
mit dem Gaslatern-Design —

Und ein Flohmarkt beispielsweise

lohnt schon eine kleine Reise

aus den Agglomerationen

wo die Leute heute wohnen

die von hier man massenweise

seinerzeit vertrieben hat —

Schone neue Stadt!

Frohlich gehn wir durchs Gewiihle
stolpern iiber Café-Stiihle
blicken freudig auf vertriumte
Altstadthéuser, ausgerdumte:
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Innen Sex-Shop-Bums-Erotik

Aussen Sandsteinsims mit Gotik

Unten Hi-Fi-Mode-Shop

and a penthouse on the top —
Hinterhofe, sonst verkackte
werden Stétten der Kontakte,
Leben lauft auf vollen Touren
Biirger setzen statt mit Huren
sich mit Sandsteinschachfiguren
auf dem Doppelbrett schachmatt —
Schone neue Stadt!

In den schonen neuen Stidten

voller Lebensqualititen

fehlt nichts — ausser vielleicht eben

ein paar Menschen, die da leben ...
die mit alten, weisen Blicken
aus den Altstadtfenstern nicken,
Schone neue Pirchen hinter
Altstadt-Erkern. Neue Kinder,
die auf schénen neuen Plitzen
zu der Polizei Entsetzen
und der Trambeniitzer Schrecken
Fangen spielen und Verstecken —

die auch dort, wo Mammon baute

und wo Merkur Stadt versaute,

die auch zwischen Business-Zeilen

wohnen, leben, lieben, weilen

in der stadtkosmetisch heilen

Welt, die soviel gekostet hat —

Schone neue Stadt ...! OPUS 9

Aus dem Buch zur Un-Zeit von César
Keiser. Erschienen im Nebelspalter-Verlag
und erhéltlich im Buchhandel.

lnnM
RY1 00000 RERY 1]
Rt um
NN 0000 poro
\wv



	Schöne neue Stadt

